
Samstag, 4. Mai 2024 | 8.30 – 15.30 Uhr in Greven 
Vortrag und Workshops für Kindertagespflegepersonen

Alle Sinne 
auf Empfang

Impulse für eine gesunde 

 frühkindliche Entwicklung

FACHTAG



Bewegung ist bereits für die ganz Kleinen elementar. Nicht 
nur für die motorische Leistungsfähigkeit, die körperliche 
und seelische Gesundheit und den Aufbau von Ressourcen, 
sondern auch für frühkindliche Bildungsprozesse. 

Kinder erforschen und entdecken die Welt durch ihre Sin-
ne. Sie sehen, beobachten, hören, fühlen, tasten, riechen, 
schmecken, ruhen. Sich zu bewegen ist für die Kleinen ein 
Ausdruck ihrer Lebenslust, ihrer Freude am Dasein und 
auch ein Zeichen ihrer Lebendigkeit. 

Kindertagespflege
Liebe Mitarbeitende in der
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GENAU DA KNÜPFT DER FACHTAG AN UND 
BIETET KINDERTAGESPFLEGEPERSONEN 
UND FACHKRÄFTEN PRAXISNAHE IMPULSE 
FÜR EIN GESUNDES AUFWACHSEN VON 
KINDERN IM U 3 BEREICH.



8.30 Uhr Ankommen, Check-In

9.00 Uhr Begrüßung 
Tilman Fuchs, Mike Hüsing, Kreis Steinfurt 
Herr Aden, Bürgermeister der Stadt Greven

9.15 Uhr Vortrag 
Alle Sinne auf Empfang!  
Draußen spielen – Wie Bewegung in der Natur die 
kindliche  Entwicklung fördert! 
Prof. Dr. Renate Zimmer

10.45 Uhr Pause – Weg zu den Räumlichkeiten

11.00 Uhr Workshop Phase I 
Teilnahme am individuell gewählten Angebot

12.30 Uhr Mittagspause 

14.00 Uhr Workshop Phase II 
Teilnahme am individuell gewählten Angebot 
 
Automatisches Ende nach den Workshops

ANMELDUNG

Die Anmeldung erfolgt ausschließlich online.  
Geben Sie bitte ihre persönlichen Daten  
inkl.  einer  E-Mail-Adresse an.  
Anmeldeschluss ist der 31.01.2024 . 
Im Februar 2024 werden die Zusagen mit  
der  Workshopbelegung versandt.

WORKSHOPS

Informationen zu den angebotenen Workshops finden Sie auf den 
nächsten Seiten. Bei der Anmeldung können Sie Ihre Wunsch-
Workshops benennen. Jede/r kann an zwei Workshops (je einer 
vormittags und einer nachmittags) teilnehmen. Je nach Workshop 
bringen Sie bitte entsprechende Sport kleidung bzw. - schuhe mit. 

Vor Ort erhalten Sie beim Check-In alle Informationen,  
die sie an dem Tag benötigen. 

VERPFLEGUNG

Über den gesamten Tag stehen ausreichend warme und kalte 
 Getränke zur Verfügung. Wir bieten zudem in der Mittagspause ein 
gesundes Finger-Food-Buffet (auch vegetarisch) an.

FORTBILDUNGSSTUNDEN

Die Teilnahmebescheinigungen werden in den letzten  Workshops 
des Tages verteilt.

Für den Fachtag werden sieben Lerneinheiten/Unterrichts einheiten 
als Fortbildungsstunden anerkannt. 

Programm Infos
Hier anmelden:

VERANSTALTUNGSORT

Ballenlager/Karderie/GBS 

Friedrich-Ebert-Straße 3 – 5 

48268 Greven

FACHATG
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https://nc.kreis-steinfurt.de/limesurvey/index.php/439793?lang=de


Alles Lernen beginnt mit der sinnlichen Wahrnehmung:  Betasten 
und Berühren, Beobachten und Entdecken, Finden und Bestau-
nen, sich bewegen und die Balance finden – damit diese  Prozesse 
entstehen bedarf es einer Umwelt, in der das Kind selber tätig 
werden kann, die sein Interesse weckt und es neugierig macht, 
in der es seinen Körper und alle Sinne einsetzen kann.

Ein solcher Lebensraum ist die Natur. Sie ist ein wichtiger Sinnes- 
und Erlebnisraum für Kinder, sie ist aber auch ein wichtiger Ort 
frühkindlicher Bildung.

Im Vortrag von Professor Dr. Renate Zimmer werden die vielfäl-
tigen Bildungsprozesse aufgezeigt, die vom Spielen und Sich-Be-
wegen in der Natur ausgehen.

PROF. DR. RENATE ZIMMER

Prof. Dr. Renate Zimmer ist Erziehungs-
wissenschaftlerin mit dem Schwerpunkt 
„Frühe Kindheit“ und Professorin für Sport-
wissenschaft. 

Bis zum 31.03.2016 leitete sie das Institut 
für Sport- und Bewegungswissenschaft an 
der Universität Osnabrück. Seit der Grün-
dung bis 2018 war sie Direktorin des Nie-
dersächsischen Instituts für frühkindliche 
Bildung und Entwicklung (nifbe). National 
und international bekannt ist Renate Zim-
mer durch zahlreiche Vorträge und Veröf-
fentlichungen: Sie hat mehr als 60 Bücher 
zu den Themen „Entwicklungsförderung“, 
„Bewegtes Lernen“, „Psychomotorik“, „Be-
wegung und Sprache“ geschrieben. 

2007 wurde sie für ihr bildungs- und gesell-
schaftspolitisches Engagement für Kinder mit 
dem Bundesverdienstorden ausgezeichnet.

Alle Sinne auf Empfang! 
Draußen spielen – Wie  Bewegung in der 
Natur die kindliche  Entwicklung fördert!
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WORKSHOP 1

Schlafen und Ruhen  
in der Kindertagespflege
Die Schlaf- und Ruhebedürfnisse von Kindern zwischen 1 und 
3 Jahren sind schon aufgrund der Entwicklungsspanne sehr unter-
schiedlich. Die Gestaltung des Mittagschlafes ist eine große Heraus-
forderung im Berufsfeld der Kindertagespflege. In diesem Workshop 
erwerben die Teilnehmenden Wissen um den Kinderschlaf, über 
welchen sie sowohl Kinder besser begleiten, als auch Eltern gut 
beraten können. Praxistaugliche Strategien und Methoden rund 
um die Tagesaktivität Schlafen und Ruhen.

Referentin: Maren Kramer, Kindheitspädagogin M.A. 
Ort: Ballenlager

WORKSHOP 2

Erkundungsgeschichten –  
mit allen Sinnen wahrnehmen 
(Inklusion)
In diesem Workshop geht es um Sinnesschulung mit den selbsther-
gestellten Sinnesbällen. Es geht darum Personen Gegenstände und 
Situationen mit allen Sinnen handelnd zu begreifen. In spielerischen 
und handlungsbezogenen Situationen steht die praktische Aus-
einandersetzung mit den Sinnesbällen. Dabei werden die Ziele der 
basalen Stimulation berücksichtigt. Bitte dafür eine Häkelnadel und 
Baumwolle mitbringen.

Referentin: Claudia Rademacker, Heilpädagogin und Fachlehrerin
Ort: Seminarraum

Workshops
Die

Sie können je einen Workshop auswählen, an dem Sie vormittags  

bzw. nachmittags teilnehmen möchten.
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WORKSHOPS



WORKSHOP 3

Bewegungslandschaften  
und Spielideen für U3 Kinder
Schon die Jüngsten haben viel Spaß sich zu bewegen und 
sich selber auszuprobieren. Immer auf Entdeckungstour und 
neugierig auf Neues! Vielfältige Bewegungserfahrungen sind 
der Motor für kindliche Entwicklung (vgl. Renate Zimmer). 
Dieser Workshop bietet Bewegungspraxis, kleine Geräte-
kombinationen, Spiel- und Bewegungsideen für U3 Kinder!

Referenten:  
Andrea Brebaum (KTPP, ÜL) und  
Sonja Thüning (ÜL-C, TuS Laer e.V.)
Ort: Emssporthalle

WORKSHOP 4

Entdecke die Welt des  
KINDERYOGA:  
Gemeinsames Wachsen und  
Lernen in der Kindertagspflege
Kinderyoga fördert die Beweglichkeit, Kraft und Koordination der 
Kinder auf spielerische Weise. Die Übungen helfen, ihre Körper-
wahrnehmung zu verbessern und ein gesundes Körperbewusstsein 
aufzubauen. Kinderyoga erinnert die Kindertagespflegepersonen 
daran, auf die eigene Gesundheit und das eigene Wohlbefinden zu 
achten. Durch das Mitmachen können sie Stress abbauen und neue 
Energie tanken.

Referentin: Matina Haacks, Kinderyogalehrerin u. Entspannungspädagogin
Ort: Kulturschmiede

WORKSHOP 5

Bewegung in der Natur –  
Matschen und viele andere 
 Erfahrungen mit Kindern 
 erlebbar machen!
Matschen mit Wasser und Sand macht Spaß. Aber 
was gibt es noch? Haben Sie schon mal mit Mais-
stärke oder Seifenwasser gematscht? In diesem 
Workshop werden neue Ideen vorgestellt und 
gemeinsam ausprobiert, die auch in kleinen Gärten 
oder auf dem Balkon umsetzbar sind.

Referentin: Ines Aufderhaar, Erzieherin
Ort: Spielplatz

WORKSHOPS
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WORKSHOP 6

Die kleinen Nestrocker –  
Musische Spielgeschichten  
für Kinder bis 4 Jahren
Zu den ureigensten Bedürfnissen eines Kindes im Kleinkindalter 
gehört vor allem, die Umwelt musisch zu erfahren und zu ent-
decken. Verschiedene Lieder, Sprechverse, Kniereiter, Tänze und 
Instrumente eröffnen den Kleinsten die wunderbare Welt der Musik 
und unterstützen darüber hinaus die optimale ganzheitliche Ent-
wicklung der Kinder. In diesem Workshop werden musische Spiel-
aktionen für bis 4-Jährige praktisch vorgestellt, die sowohl in der 
Kindertagesstätte oder Spielgruppe als auch zu Hause umgesetzt 
werden können. Alle Musikaktionen werden didaktisch-methodisch 
erläutert und entwicklungspsychologische Grundlagen, die für die 
Planung von bewegungsorientierten Musikaktionen mit den Kleins-
ten bedeutsam sind, vermittelt.

Referentin: Birgit Lindlage, Musikpädagogin
Ort: Seminarraum – Musikschule

WORKSHOP 7

Die bunte Lebensmittelvielfalt – 
Verpflegungsstandards  
für die Jüngsten
Ein ausgewogenes Essen ist von Beginn unseres Lebens an ein 
wichtiger Baustein für die weitere Entwicklung. Dabei spielen 
die Übergänge von der reinen Milchverpflegung zur Beikost und 
später zur Teilnahme am Familienessen eine besondere Rolle. 

Was, wie viel, wovon brauchen unsere Kleinsten und wie gelingt 
ein vielfältiges Angebot in der Kindertagespflege? Der Work-
shop bietet die Möglichkeit über aktuelle Fragen der Kinderer-
nährung während der Betreuungszeit ins Gespräch zu kommen.

Referentin: Elke Sohst, Dipl. Ökotrophologin
Ort: Kulturschmiede

WORKSHOP 8

Gut Essen lernen von Anfang an
Um Kinder zu einem eigenständigen und eigenverantwortlichen 
Essverhalten zu befähigen, bedarf es hilfreiche Vorbilder und 
Rituale, die die Freude am Ess-Prozess unterstützen. 

In diesem Workshop beschäftigen wir uns mit gängigen Ritua-
len in Ess- Situationen und reflektieren ihre Aktualität in der 
heutigen Zeit. Fragen wie „Müssen Kinder probieren?“ oder 
„Wann gibt es den Nachtisch?“ werden geklärt und Ideen für 
Verwirklichungschancen für Kleinkinder vorgestellt. 

Referentin: Elke Möllenkotte, Dipl. Ökotrophologin
Ort: Seminarraum – Karderie

WORKSHOPS
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ANSPRECHPARTNER FÜR  INHALTLICHE  
UND ORGANISATORISCHE FRAGEN:
Kreis Steinfurt 
Laura Bücker 
02551 69-2482 
laura.buecker@kreis-steinfurt.de

Kreissportbund Steinfurt e. V. 
Martina Rathmann 
02551 8336-39 
rathmann@ksb-steinfurt.de

Organisiert und finanziert wird  
der Fachtag durch den Kreis Steinfurt  
im Zusammenschluss mit den  
Stadtjugendämtern   Emsdetten, 
 Ibbenbüren,  Greven und Rheine.

Stadt      reven

KontaktWORKSHOP 9

Zoonosen und 
der Klimawandel
Zoonosen sind Krankheiten, welche 
von Tieren auf den Menschen über-
tragen werden können. Mit stei-
genden Temperaturen, Verlust von 
Lebensräumen und Wassermangel 
oder Starkregenereignisse kommt 
es zu einer verstärkten Verbreitung 
dieser Krankheiten. Wir informieren 
Kindertagespflegestellen und Kitas 
darüber, wie Sie (Ihre?) Kinder auf 
Waldausflügen, im Garten, am See 
oder zu Hause schützen können und 
welche Maßnahmen bei akuten Er-
krankungen wichtig sind. 

Themen die behandelt werden: Bak-
terielle Durchfallerkrankungen, Viren 
welche von Insekten oder Nagetie-
ren übertragen werden können und 
was Sie tun können um das Risiko 
einer Übertragung zu minimieren.

Referent:  
Merlin Rensing,  
Gesundheitsamt Kreis Steinfurt
 
Ort:  
Seminarraum und Wiese  
an der Ems

WORKSHOPS
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Herausgeber

Kreis Steinfurt | Der Landrat 
Jugendamt 
Tecklenburger Str. 10 
48565 Steinfurt 
Tel. 02551 69-0
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http://www.kreis-steinfurt.de/kindertagespflege
https://www.kreis-steinfurt.de/kindertagespflege/

